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GESUNDHEIT

Private Krisen wirken sich beruflich aus
Ereignisse wie eine schwe-
re Erkrankung in der Fami-
lie, eine Trennung oder der 
Tod eines nahen Angehöri-
gen beeinflussen auch die 
Arbeitsfähigkeit. Laut einer 
Umfrage der AOK war in 
den vergangenen fünf Jah-
ren jeder zweite Beschäftig-
te in Deutschland von einer 
solchen Krise betroffen. Die 
AOK empfiehlt Unternehmen, betroffenen Mitarbeitern Hilfe 
etwa über das betriebliche Gesundheitsmanagement anzu-
bieten.

INDUSTRIE

Autobranche wird noch wichtiger
Die Autoindustrie hat ihren 
Anteil an der Bruttowert-
schöpfung im vergange-
nen Jahrzehnt ausgebaut. 
Laut Statistischem Bun-
desamt stieg der Wert-
schöpfungsanteil zwischen 
2005 und 2015 um gut ei-
nen Prozentpunkt auf 4,5 Prozent. Die Autoindustrie war 
2015 mit rund 871 000 Beschäftigten der bedeutendste Teil-
bereich des verarbeitenden Gewerbes.

EINKOMMEN

Hohe Mietbelastung im Norden und Westen
Mehr als 30 Prozent ihres Nettoeinkommens geben Haus-
halte für die Miete aus in …

BILDUNG

Eine Viertelmillion Bachelor
So viele Absolventen schlossen ihr Studium 2016 ab …
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